
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 127 (1976)

Heft: 10

Rubrik: Witterungsbericht vom Juni 1976

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Witterungsbericht vom Juni 1976

Zummmen/asuNj.' Der Monat Juni brachte noch einmal ein Niederschlags-
defizit. Davon am stärksten betroffen wurden die West- und Nordwestschweiz,
wo seit der Jahrhundertwende, im Juni, noch nie so kleine Regenmengen ge-
fallen sind. Nur wenig über den bisherigen Minima liegen die Niederschlags-
summen aus dem Tessin und dem Engadin. Das Ausbleiben verbreiteter und
andauernder zyklonaler Bewölkung hatte eine aussergewöhnlich hohe Sonnen-
scheindauer und überdurchschnittliche Temperaturen zur Folge.

/l/)we/c72w/!£'en n«d Prozenfza/tien in Z>ezug an/ die Zang/äTtrigen MitteZwerte
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

remperatnren: Stark übernormal. Im Jura, im Rhonetal, im Mittelland und
im nördlichen Tessin 2 bis 3,5 Grad, in den Alpen, im Südtessin und im Engadin
1 bis 2 Grad über der Norm. Für Bern, Neuenburg und Lausanne wurde es der
wärmste Juni seit 1901.

ZViedewcAZagsme/zgen : Nahezu ohne Niederschlag blieben der Kanton Genf
(Monatssumme von Genf-Cointrin 2 mm! (Norm 82 mm) und grosse Gebiete
des Kantons Waadt (La Côte, Gros de Vaud, Plaine de l'Orbe). Zwischen 10
und 30 % der mittleren Niederschlagsmenge fielen im Jura und angrenzenden
Mittelland (nördlich der Linie Montreux—Bulle—Bern—Langenthal—Baden—
Bülach), im Tessin, in mehreren Tälern Mittelbündens, im Misox, Bergell und
Münstertal. 30—60 % erhielten die Voralpen, das östliche Mittelland, das Säntis-
gebiet sowie ein grosser Teil des Wallis und Graubündens. In den übrigen Ge-
bieten, hauptsächlich Oberwallis, Berner Oberland, Gotthardgebiet, Urner und
Glarner Alpen und Rhätikon, 60—100 %.

ZaZtZ der Töge mir ZViederrc/dag: In den Kantonen Genf, Waadt (Jura bis
Jorat), Neuenburg, Solothurn und Basel, im Berner Jura, Berner Seeland, Broye-
tal, im Gebiet von Luzern 10—13 Tage, im restlichen Mittelland, im Voralpen-
gebiet, im Tessin und Engadin 6—9 Tage, in den Alpen 4—5 Tage weniger als
normal.

Gewitter: Vom Alpennordhang abgesehen, blieb die Gewittertätigkeit unter-
normal.

Äonne/t^c/teindaHer: 120—140 % der Norm im Tessin, Engadin, Wallis, Gen-
ferseegebiet und teilweise am Alpennordhang. 140—160 % im Mittelland,
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St. Galler Rheintal, in Mittelbünden sowie in der Nord- und Nordostschweiz.
160—180 % im Jura und in den östlichen Voralpen. Die folgenden Orte regi-
strierten eine (seit 1901) im Juni noch nie erreichte Monatssumme der Sonnen-
scheindauer: Neuenburg (326 Std.), La Chaux-de-Fonds (329 Std.), Basel (336
Std.), Bern (327 Std.), Säntis (249 Std.), Zürich (301 Std.), Hallau (312 Std.).

BewoV/cung; Jurasüdfuss, Saanegebiet, Region Luzern 50—60 %, übriges Mit-
telland, Juranordfuss 60—70 %, Jurahöhen, Voralpen, Wallis, Mittelbünden und
Engadin 70—80 %, Nordtessin, Berner, Urner und Glarner Alpen 80—90 %
(Südtessin bis 100 %) der durchschnittlichen Bewölkungsmenge.

LM/t/euc/Uigkeü: Jura und angrenzendes Mittelland 10—17 %, übrige Ge-
biete (ohne Sottoceneri) bis 10 % trockener als normal.

Veèe/.' Leicht unternormal im Voralpenraum und im Aaretal.

LTeitere Tage: Überdurchschnittlich im Mittelland, besonders entlang dem
Jura. Übrige Gebiete um die Norm mit Ausnahme des Sottoceneris (4 Tage Defi-
zit).

7>iièe Tage: Allgemein 4—9 Tage weniger als normal ausgenommen Süd-
tessin.

JTiWe: Starke SW- bis NW-Winde am 2. und 9. Juni (Böenspitzen 75, bzw.
80 km/h). F. Mörfer
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